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Grundwas.Sttt' geprägte Gley-Pseudecgleyeund Glejifll 
bildet. Danebtm tUlten auen Podsole, Gley-podsole, 
Pseudogley-podsoleund Sänderparabraunerden auf. 

2.3 BODENPHYSlKALISCBEEIGENSCHAFTEN 

Um eHe bodenphysikalischen Eigenschaften der ßöden im 
Untecsuchungsgeb1et zueharakterisiE:ren, 'W'Urden an zwei 
im Untlu:suehungsgebiet typischen Profilen (Nt. 150,Pseu­
dogley aus Geschiebelehm mit Sandl6ßUberdeekung und 
Nr. 146, pseudogley:-Gley aus Kreidetonverwitterullg mit 
geringmäcbtiger GesehiebelehmUberdeckung)Steehzylinder ... 
proben in verschiedenen Tiefen entr.u:nnmen. An diesen . 
S~echz:ylindern wurde die pt-Charakteristik,dle Wass .. rdurch-

- lässigkeit im wlulsergesättigten Soden (!tf) und die WasSer­
durchlässigkeit im wasserungesltti,tenJloden (Ku) bestiJWll.t,. 

.. Di~wa.serdurcbläss~gkeit im w8ssergeslttigten Soden (I<f) 
ist ein wichtigerparal\eter für die Beurteilung der Filter­
elgenschaftendersöden .. Die Binstufung der Du.rchllssig-
keit der untersuchten Horizonte zeigt Tab.I. . 

Tab.1: Wasserdurchlissi9'ke~t l(f (amid) 

Profil 146 

Tiefe (em) 

0-14 
14-35 
.70~80 

130-150 

Profil 150·· 

Tiefe (em) 

0-25 
25 .. 35 
35-60 
60-100 

Horizont Soden8rt 

Ab 
Sw 

Gor-Sd 
Cv~Gr 

··Tul 
Tu4 
TU.2 
Tatc 

Horizont Bodenart 

l(f Stufe 

19.2 3 mittel 
O~35-0.9 2. gering 
0.01-0.025 1 ~ehr gering 

15~7-45"e 3.;,.4 mittel-hoch 

Kf . Stufe 

Ap Slu 37,,0.;.51.0 3-4 mittel-höch 
Sw alu 4.1 .. ;2 gerin, 
Swd Ls3 3.1 2 gering 
Sd Lts 1.9 2. gering 

Oie Darstellung der pr und Ku- Kurven erfolgt im Endbericht. 

3. UNTERSUCHUNGEN AUF ORGANISCSS SCHl\.tlSTOPP'IIl TEI,t. I 

3.1 .. PROBENAHME 

Bel der Probenahme ist entspcechend untersehiedlichen 
Eintrfttspfaden oEd Verdaoht. auf Kontamination durch 
belastetes Grundwasser (von unten),durch Sickerwasser 
(lateral> oder durch Stäube, Aschen, Rauch jeweils an­
ders vorzugehen. Das gilt insbesanderefßr die zu , 
beprobenden Hor i zonte • Seim Eintrllg v~:m open kann sich 
die :8eprobunq häufiqauf denoberaten HOti.zont besehtin­
keIlt bei zu erwartender Tiefenverla,erunqlind aueht!e ... 
fergelegene Horiaopteln dle'robenahme einzubeziehen. 

- Die frobenahme erfolgte profilgerecht,d;.b. der nutz ..... 
unqs- undbodentypiscbe Profilaufbauwurde berÜCkSichtigt. 
AufWaldstandorten wurden Proben aus dem zersetzten organ­
ischen Aufli1gehorizont. lO-Horizont, ca. ;2 b114 Cm Mlchtig;.. 
k.it) und aus dem oberen Breieh des Ab-Horizontes ent-
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nauen (ca. 
Probenahme. 
DeI Ap-Borizont 
kehrende 
Aus diesem r"" .... "",.,. 
Bodenoberflächein 
aier erfolgte Probenahme 
3:0 em}. 
Bestimmend 

proben das 
fläche 
scbwer 
Die 
Karten 

3.2. SCHADSTOrPANALYTIK 

dnlelnen 
desChlor:lih 
sondGre tax 
SCHMITER 1965) 
Die Nachweisgrenzenbetrugen 

andeteeRWs 1 Milroqtamm/kg 
lautNATEC bei TCOD/F I PeCDD/r ,nA'",."""" 
Soden, bei 0*003 Mikrog 
OCDD/F 0.01 rogramm./kq Soden" 
sind auf die *lrocken.ubstan. 
Furan-untersuchungen beziehen 
Wassergehal von 20-50 %. 
stanz umgerechne~. 

3.3" ERGEBNISSE 

Die große Anzahl 
Uberaichtsmtißige 

die 
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Bericht beschränkt deshalb hauptsächlich auf die 
Darstellung der PCSs, Dioxine Purane, die 
toxisch welten. 

3.3.1. RÄuMLlcaS VERTEILUNG 

3.3..1.1. pell 

Die räumliche Lage der 
Anhang darqestellt. 
bellen und lbb!"",uu,,,,,, 
Dte sse 
kohlenwasss 

Tab.5: PCPges 
( st1 

Richtung 

N 

0 

EI 

W 

A 

9.3{ 

'L5(6} 

7.7(3) 

7.8(3; 

sw 10.9(11) 

NO 5.5{l) 

lUne Tendenz 

Cl 

6.5(5) 

"L9(6} 

10.0(4) 

27~1(14) 

.4(6) 

6.5(2) 

. wl td nicht deutlich 
Die Nachbeprobung der 

13 und der Weide 

R F 

135.1(3) 17.4(2) 

77.3(4) 34.7{4} 

87.0(2) 30.4(4) 

86.1{7} ,,4{7} 

68.3(2} 48.IHZ) 

rAust ts 



Nerte, die unterhalb der NaChweisgrenze laqen (Probenahme­
punkte 55,56,57 S6 59,60 61,62a.b). Lediglich 1m Ab-Horizont 
der Forstprobe höhere pee-Gehalte 

1ft Ahh.l-{ ,eß-~thalte d~, A-Hor!zonte, 
auch der in :ur 
nunq }. 
13,~ 

! 

wob~! vor ailem bei Jen 1anJwtrtsebal~t!eben 
und Grünland die Werte Tell unterhalb 
waisgrenze 11 ,Mit wird die Streu-
Un9 bei allen wurden auch auf' land-
wirtschaftlichen der N8chweisqrenze 
les tge steil t . 

Zu di&&er muß aber einschränkend 
sie nur sein kann, da Daten über 
tungen von Böden Nutzungsrlume 
stehen. 
Mit Hilfe verschiedener 
rechnung. Geo5tetistik, Ve 
eine über die Re ibo 
Dopomi usw. 

3.3.1. 2. peoD/F 

'reGEI/F 
PECOD/F 
HXCDD/F 

nCDD!J 
T237llo 
PEl2378D 
HX47&D 
Hx67!lO 

817990 
HP67SD 
OCDD!F 
'I'2378r 
PE12r 

P!2lr 
HX123U' 
IiXG78F 
HX789F 
MI2HP 
1f1'676F 
I!p189F 

SUlf.w.a 
Summe 
Summe 

JUlIIillI 
1. • 3 • i. . -'!'CDl'l 
1.:2.3.7. EI. -P'eC[m 
1.2.3.4.7.8.-RxCDD 
1.2.3.6.7.6.-H~CDD 

1.2.3,7.S.g.-RXCOO 
1.2.3.4.6.7.8. 
OCOD/F 
2.3.7.a.-TCOF 
1.2.3.7.B.··hCOE' 

2.1.4.7.8 -,.CDr 
1.2.3.4.7.B.-HxCDf' 
1.2.3,6.7.S.-HxCDF 
1.2.3.7.a.S.-HxCDf 
1.~.4.&.j.g 
1.:2 • 3 • 4 • 6 • 7 • 8 • -nlJ' .... I.I~ 
1.2.3.(,L1.8.9. 

sind in Tab.6 
dlH'1 Bodenß 

L Im e 

bt in zUBammengef~ßter Porm 
Auskunft üher die der Proben und verschiedenen Streuungs-
maße. Ähnlich wie bei den peSe ist die sehr hoch. 
Die durcnschnittlichen Gehalte nehmen in dQr 
'orst(AuflA06hümUI Y)Forgt (Ah-H~ri!ont r )Grtlnland( 
Acket(A»Garten(S) ab, wobei auf Grünland 2.3.7 .. -TCDD, 
auf Ackerböden kein Vertr~tar der Tetra-,Penta- He~a-Dioxine 
nachgewiesen wurde. Das als beaonderl toxisch 
2.3.7.8.-TCDD wut'de in den die Deponie UMgel'et.id 
(l9,144,145,147 und 111tH besonders 1m Au 
Bier lag alB Kontaminationpfad 
Einfluß der: VOI. zU,.vermuten wäre eine II\UlrH.'~ilU 

der Bodenober durch • aber auch 
und Aschen, dia in d~r stattgefunden 
Gutachten KOENlü & 



Um die versohiedenen Kontamination.pfade zu trennen 
wie bereits beschrieben - die Probenahmepunkte 1 .144 von 
der restlichen Grundyesamtbelt ' 
Die Tab.B zeigt die fUr die 

la wird e entlieh, die Mittelwerte bei 
geringer werden. 1.l.7.8.-TCDD wurde im 
144 1m sog. ffStammerschen Waldn nachgewiesen. 

21ft entftrnunqlgradilnt wird nieht dtutlieh ;iehtbar (Da 
erfolgt im Endbetieht). Um die ermittelten einzuordnen, 
fehlen auch hier aussagekräftige Daten über täre 
Belastungssituation mit PCOD/F in Böden. 
wegen der 1m In fes relativ ren ter 

proben wurde auf korridorweise Verrechnung der Werte ver-
zichtet. 

3.3.2. VERTIKALE VERTEILUNG 

Ergebn15ee BUr vett1kll,n V'it.il~n9 lind im bodtnkundlichen 
zwisohenbericht vom. Dez. 1987 dargestellt* 
geetellt, daß an den untersuchten Punkten 144-150 
lagerung von organischen Schadstoffen In 
nachweisbar war. . 

iWifili ii"ii Illjl&iOjl 
kontaminierten Beret Stammersehen 
staffverlege in 
In dieeem zUlmmenhang t 
der hohen Durchllssi~kelt 
niertes durch 
gelangen kann. 
liefern 

Grundprinz 
Gewichtung 
E'ür die hier 
lehlUllll 5@! 
falgte die tlo •• re 
Summenparameter • 

ES wird hier 
hingewiesen 

, !so.ere -
wissenschaftl! 

I VALENTE 

Die Erqebnisse 
Nutzun9, in Tab~ 9 Nanogramm/kg .... n' .... n 

Trockensubstanz} darg.stellt~ In der Tab.9 

ich 

2. Äquivalentwert (ABtU der 'J:obennWllllel: (NR) gUl 
Auf allen landwirtschaftlich/glrtnerisch genutzten 
wird der von LILIENBLUM (1988) vorgeschlagene log. 
lunglwert von 60 n9 TCOO-Äquivalante/k9 Boden nicht 
Im forst wurden vora11em im AUflag.humus höhere We er-
mittelt. Sie erreiehen z*T. 40% des von IIMBROUGB et al 
(1984) vorgeschlagenen IBeurteilungswertes' (1000 "g/kg) 
fUt nicht landwirtschaftlich qenutzte Böden. Die minera-
liscben Horiaonte der 'orstböden weiHen im Vergleich dazu deut-

. lieh getingere Wette auf~ Anzumerken bleibt, daß die Punkte mit 
alt den höchsten Äquivalentwerten in unmittelbarer t 
zur Altdeponie liegen. 



4.UNTERSUCHUNGEN AUt ORGANISCHE SCBADSTorfS TEIL II 

1m Juni(Juli 1?~~ ~i~t iii Aßtiy_.h yen filD und fhHD ( 01 ' 
~YClilChe aromatische KOhlenwasserstoffe) das Meßbusverf~hr!n 
er Fa. Goettn~r eingesetzt. Bei diesem Verfahren erfolgt die 

l'robenahlllEl und Analytik in unmittelbauf Folge. Dureh diese 
RUckkopplunq konnte die Probenahme gesielter durehgefUhrt 

~f~Q' 

der Probenahme i'ltfol1Jte wie unter 3.1. be­
I!:nl~nomm. •• nll Bodenproben wurden vor Ot't für die Ana­

tet. 

4.2. SCHADSTQFFANALYTII 

Analyse- und umrachnun9svorfahren sowie analyslerte 
ntnten sind dem Bericht das Institutes Goettner ~uentnehm~n. 

4.3. ERGEeNISSB 

Auf dia Ergebniss .... ('l'ab.l0) kann nur kuu 
Eine ausführliche Oarstellung nach rer 
im Endbericht. In Tab.ll ist die atn. PCBs und PAHI'.I 

t. Die Wette höher als die der 

ist 
(Abo. 5) • eh ht das Bild 

horizonten (Abb,o}. Bei heiden Nut;ußgen sind 
fernung zu;: Deponie Werte mit einer höheren 
Die in den Abb.1-$ dargestellten Ergebnisse zonte von 

Grünland und Forst weisen xein~n Entfernungsgradienten auf. 

~t VQl\LÄ!)FIGES ,FAZIT 

daß mit zunehmender Deponieentfemung 
( ca. 750-1000ml. Um d1e~ 

.,. ...... " ... '... Datt!ln Ubar die 
ieher Gebieto. Dies gilt auch Dioxine. 

n~AU!l\l~He~ - Be! Dioxlnen/Furanen ist ein 
sichtbar. 2.3.7.a.-TCOD wurde nur auf in unmittel­
barer Deponienäh~ g$funden. An keinem Punkt mit landwirtschaft­
licher Nut~un9 wurden die von LILI~NBLUM diskutierten 
VIP!I tÜl ilnlUllbOIDI[1 DIW. ü@mifiOhe ßi'liib~, 

- nie Frage, ob Gine Schadstoffkontamlnation des Bodens aus poten-
tiell belastetem Grundwusor ich ist, kann mit. den vorliegendon 
Onlersuchungsergebniasen nicht werden. 

Eine ausführliche Quellensammlung wird im Endbericht beige 

NIEDERSÄCHSISCH!S LANOE8AMT fUr BOOENFORSCHUNG 

Im. Auftrage: 

I:Ir.W.Eck~lmann 


